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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

 

Wir verleihen Ihrer Feier Glanz! 

HÖ CHSTER EINSATZ FÜ R HÖ CHSTE ANSPRÜ CHE. Bereits 1987 hatte der Mü nchner Peter Raüm eine 

Idee, die Fürore machen sollte: Er erkannte als Erster den Bedarf fü r hochwertiges, stilvolles 

Partyzübeho r ünd grü ndete seine Vermietfirma „Alles klar!“ in Mü nchen. Der Erfolg gab ihm schon bald 

Recht. 12 weitere Standorte in Deütschland ünd Ö sterreich beliefern heüte Jeden, der im kleinen Kreis 

oder im großen Stil etwas zü feiern hat. Mieten kann man vom Geschirr, Besteck ünd Mobiliar ü ber 

Kü chentechnik bis hin zü Cocktailgla sern ünd Fingerfoodgeschirr alles was man fü r ein Event beno tigt. 

An allen Standorten arbeiten die ALLES KLAR! Teams nach den gleichen hohen Qüalita tsstandards, die 

sicher den kleinen aber feinen Ünterschied machen zü anderen Leihgeschirr-Anbietern: Tafelfertig 

bekommen die Künden Mobiliar, Tischwa sche, Kü chengera te sowie Geschirr, Gla ser ünd Besteck 

namhafter Hersteller in hygienisch versiegelten Kisten geliefert. 

„Es gibt Dinge im Leben die man nie kaufen sollte…“  mit dieser Leitidee begann vor mehr als 25 Jahren 

die Erfolgsgeschichte der Alles klar! Grüppe, die seitdem zü den fü hrenden Anbietern im Non-Food 

Catering za hlt. Alles klar! verfü gt ü ber das dichteste Netz aüf dem deütschen Markt ünd geho rt zü den 

Anbietern der ersten Stünde. Ü berregionale Künden, insbesondere im Bereich der 

Gemeinschaftsverpflegüng, nützen die Vorteile dieser Pra senz indem Sie bündesweit mit Alles klar! 

züsammenarbeiten. Aüch dürch ünsere perso nliche ünd individüelle Betreüüng in jeder Phase Ihres 

Events. Mit dem Alles klar! System genießen Sie den ho chst mo glichen Hygienestandard - aüspacken, 

eindecken, fertig… "tafelfertig". 

Die Bestellüngen ko nnen bei üns ü ber den Web-Shop, telefonisch oder per E-Mail aüfgegeben werden, 

die Bestellüng kann der Künde dann selbst abholen oder sich die Ware liefern lassen. Die Rü ckgabe oder 

Abholüng des Eqüipments erfolgt selbstversta ndlich üngereinigt. Die Reinigüng erfolgt professionell bei 

üns im Betrieb dadürch garantieren wir dass ünsere Ware immer in perfektem ünd hygienisch 

einwandfreiem Züstand züm na chsten Künden kommt. Fü r die komplette Warenaüswahl gibt es 

passende Transportbeha lter, züdem ist das gesamte Sortiment eindeütig gekennzeichnet. Dies 

ermo glicht eine schnelle ünd effiziente Handhabüng des Leihgeschirrs. Züdem befindet sich in jeder 

Transportbox ein Qüalita tszertifikat, womit der kommissionierende Mitarbeiter perso nlich fü r 

Vollsta ndigkeit ünd Saüberkeit der Ware garantiert. 
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Ünser  Standort in Stüttgart bescha ftigt acht Mitarbeiter in Vollzeit ünd in der Hochsaison zwischen 7 

ünd 14 Aüshilfen. Dieses Jahr feiert ünser Betrieb sein 25-ja hriges Bestehen sowie die Einbindüng der 

zweiten Generation in die Gescha ftsleitüng. 

Ünsere Dienstleistüng wird in der Mehrheit (95%  Gescha ftskünden ünd 5% Privat Künden) von Firmen 

in Ansprüch genommen, hierbei handelt es sich meist üm, Caterer, Hotels, Metzger, Partyservices sowie 

Kantinenbetreiber. 

Das Gescha ft ümfasst neben der Vermietüng von Party-/Veranstaltüngszübeho r aüch weitere 

züsa tzliche Dienstleistüngen, wie züm Beispiel der Aüf- ünd Abbaü von Mobiliar oder die Dürchfü hrüng 

des Geschirrrü cklaüfs bei Großveranstaltüngen. Somit kann sich der Künde voll ünd ganz aüf seine Ga ste 

oder das Catering konzentrieren, wir kü mmern üns darüm die gebraüchten Mietgegensta nde schnell 

ünd effizient wieder in die Verpacküng zü laden ünd bereit fü r den Abtransport zü machen. 

Das Gescha ftsmodel: Sharing Economy hat in den letzten Jahren immer mehr an Bedeütüng 

zügenommen. Viele Waren/Gebraüchsgegensta nde werden anderen zür Verfü güng gestellt ünd nach 

Gebraüch wieder zürü ckgegeben, wie z.B.: Aütos, Wohnüngen etc. Dadürch, dass ein Gegenstand  von 

mehreren Menschen genützt werden kann ünd nicht  von jedem Einzelnen angeschafft werden müss, 

spart  dies Ressoürcen ünd wird dadürch aüch insgesamt effizienter genützt. Wir als Alles klar! Stüttgart 

verfolgen das gleiche Ziel. Der Künde kann fü r seine Veranstaltüng das no tige Zübeho r leihen ünd dürch 

die mehrfache Wiederverwendüng tra gt dies insgesamt zür Nachhaltigkeit bei da die Teile effizienter 

genützt werden ünd somit aüch Ressoürcen gespart werden.      

 

 

Mill-Teubner, S., Hawlitschek, T., & Gimpel, H. (2016). Motives in the Sharing Economy: An Empirical Investigation of Drivers and Impediments of 

Peer-to-Peer Sharing. Retrieved August 3, 2017, from http://im.iism.kit.edu/downloads/Motives%20in%20the%20Sharing%20Economy.pdf  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 04: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  
 

Ünsere Gescha ftsidee basiert aüf dem Prinzip der  mehrfachen Wiederverwendüng von 

Gebraüchsgü tern, somit  leisten wir dürch jeden Aüftrag  einen Beitrag züm nachhaltigen Wirtschaften. 

Jedoch bedarf es großer Anstrengüng ünd der Nützüng vieler Ressoürcen üm die Gebraüchsgü ter 

wieder in einen einwandfrei hygienischen Züstand zü versetzten ünd erneüt verleihen zü ko nnen, vor 

allem im Bereich Wasser, Strom ünd Künststoff Verpacküngen.  

Aüs diesem Gründ ist es fü r üns oberste Priorita t  die Ressoürcennützüng soweit wie mo glich zü 

redüzieren, beziehüngsweise die Ressoürcen effizienter zü nützen üm die entstehende Belastüng  fü r die 

Ümwelt einzüda mmen.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

LEITSATZ 04: RESSOURCEN: "WIR STEIGERN DIE RESSOURCENEFFIZIENZ, ERHÖHEN 

DIE ROHSTOFFPRODUKTIVITÄT UND VERRINGERN DIE INANSPRUCHNAHME VON 

NATÜRLICHEN RESSOURCEN." 

WO STEHEN WIR? 

Momentan werden fü r jeden Aüftrag, die Bestellüng, die Emailkommünikation mit dem Künden, 

Kommissionsbla tter ünd Lieferscheine aüf Papier aüsgedrückt, daraüs resültiert ein recht hoher 

Papierverbraüch pro Jahr, diesen gilt es zü redüzieren. 

Ebenso mo chten wir ünseren Verbraüch an Stretch Folie einda mmen üm weniger Plastikmü ll zü 

prodüzieren. Momentan nützen wir die Folie üm Paletten ünd Wa gen aüf welchen Geschirr, Gla ser etc. 

gepackt sind transportsicher zü machen, indem die Ware mit der Folie ümwickelt wird.  

Ein weiterer Pünkt ist ünsere Kooperation im Bereich elektrische Kü chengera te mit einem 

Ünternehmen aüs der nahen Ümgebüng. Da das Ünternehmen antizyklisch zü üns Haüptsaison hat, 

nützen wir deren Gera te in ünserer Haüptsaison üm ünseren Künden ein gro ßeres Portfolio bieten zü 

ko nnen ünd üm vorhandenes Eqüipment effizienter bzw. mehrfach  zü nützen. Dadürch sparen wir nicht 

nür Ressoürcen sondern aüch Kapital. Diese Art von Kooperationen mo chten wir aüsbaüen.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünseren Papierverbraüch mo chten wir redüzieren in dem wir aüf eine digitale Ablage ümstellen. Das 

heißt, wir werden eine Ördnerstrüktür aüf ünserem Server erstellen ünd alle Emails, Anfragen, üsw. 

anstatt wie bisher aüszüdrücken, nür noch digital ablegen. Aüch ünser Fax wird ümgestellt, damit die 

Faxe nicht mehr wie bisher aüf Papier aüsgedrückt werden sondern üns per Mail zügehen ünd digital 

abgelegt werden ko nnen. Die beiden Dokümente Kommissionsblatt ünd Lieferschein werden aüch in 

Zükünft noch aüs Papier aüsgedrückt da diese beim Künden abgegeben bzw. züm arbeiten in Papierform 

beno tigt werden.  

Bei Aüslieferüngen mo chten wir versüchen immer mehr aüf Rollwagen zü kommissionieren ünd 

zükü nftig weniger aüf Eüropaletten. Die Rollwagen haben wir alle mit einem Textilspannband versehen 

üm so die Stretch Folie einsparen zü ko nnen. Da die Variante mit dem Textilspannband bei Eüropalette 

nicht fünktioniert mo chten wir deren Einsatz redüzieren.  
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Bezü glich der Kooperation mit anderen Ünternehmen haben wir einen neüen Partner im Bereich der 

Mo belvermietüng aüs der nahen Ümgebüng. Aüch dieser Partner hat eine antizyklische Haüptsaison zü 

üns ünd wir konnen dadürch ünser Mo belportfolio deütlich erweitern ünd ünseren Künden eine 

wesentlich gro ßere Aüswahl bieten.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Den Papierverbraüch in 2017 üm mindestens 15 % redüzieren im Vergleich züm Jahr 2016. 

• Den Verbraüch von Stretch Folie in 2017 üm 5% - 10% redüzieren.  

• Ünser Portfolio üm 20-30 Mo belstü cke dürch die Kooperation mit ünserem Partner aüsbaüen.  

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN: "WIR SETZEN ERNEUERBARE ENERGIEN 

EIN, STEIGERN DIE ENERGIEEFFIZIENZ UND SENKEN TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN 

ZIELKONFORM ODER KOMPENSIEREN SIE KLIMANEUTRAL." 

WO STEHEN WIR? 

Eines ünserer wichtigsten Gera te, üm die Gebraüchsgü ter wieder in einen einwandfrei hygienischen ünd 

saüberen Züstand zü versetzten, ist ünsere Spü lstraße. Das Gera t ist 10 Jahre alt ünd die neüe 

Generation an Spü lstraßen sollen zwischen 30% ünd 50% weniger Wasser verbraüchen laüt Hersteller. 

Aktüell beno tigt ünsere Spü lstraße 400 Liter Wasser in der Stünde üm ein Streifen- ünd Schlieren freies 

Prodükt  zü erhalten. Dürchschnittlich la üft die Maschine ca. 300 Tage im Jahr a  8 Stünden pro Tag.   

Ein anderes Feld in dem wir Potential sehen ünsere Energieeffizienz zü steigern, ist die Redüktion 

ünseres Stromverbraüches beim Thema Beleüchtüng ünserer 1200 qm großen Lagerhalle. Je nach 

Saison haben wir zwischen 8-18 Stünden Betrieb pro Tag an dem das Licht immer eingeschaltet ist.  

Ünser Geba üde ist mit ründ 120 Leüchtstoffro hren aüsgestattet,  pro Ro hre werden momentan 60W/h 

beno tigt.  
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im vierten Qüartal dieses Jahres werden wir ein Angebot fü r die neüe Spü lstraße erhalten, aüch werden 

hierfü r schon seit geraümer Zeit finanzielle Rü cklagen fü r die Anschaffüng gebildet. Wir erhoffen üns 

dürch den Einsatz der neüen Spü lstraße eine realistische Einsparüng  von 10% bis 30%  beim 

Wasserverbraüch erreichen  zü ko nnen.  Dürch den intelligenteren ünd effektiveren Einsatz  des 

Wassers  erhoffen wir üns eine deütliche Einsparüng der Ressoürce Wasser. 

Die Ümrü stüng ünserer Beleüchtüng in der Lagerhalle von Leüchtstoffro hren aüf LED Leüchten sollte 

eine Ersparnis von güt 30% einbringen. Wir mo chten mo glichst die vorhandenen Lampengeha üse 

weiter nützen ünd nür die Leüchtmittel ersetzen üm hier Kapital ünd aüch Ressoürcen zü sparen ünd 

nicht die kompletten Lampen ersetzen zü mü ssen.  Die Mo glichkeit dieses Vorhaben ümzüsetzen wird 

momentan dürch einen Elektrofachbetrieb geprü ft.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Redüktion des Wasserverbraüchs üm 10%  bis 30%  im Jahr 2018 

• Redüktion ünseres Stromverbraüchs üm bis zü 30% im Jahr 2018 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte sind der Alles klar! GmbH Stüttgart sehr wichtig. Öbwohl wir ein 

Betrieb mit großen saisonalen Schwanküngen im Bereich der Aüslastüng sind versüchen wir stets alle 

Vorschriften im Bereich der Arbeitszeiten einzühalten. Aüch bieten wir gerne ünseren Mitarbeitern die 

Mo glichkeit, ihre Arbeitszeiten flexibler zü gestalten ünd an deren Bedü rfnisse anzüpassen, dies haben 

wir Anfang des Jahres erfolgreich bei einer Mitarbeiterin integriert ünd mo chten dies aüch fü r weitere 

Mitarbeiter bei Bedarf ermo glichen.  Aüch ist es üns wichtig ünsere Mitarbeiter in dringenden  

Sitüationen fü r la ngere Zeitra üme freizüstellen ünd Ihnen den Arbeitsplatz zü erhalten ünd  bei 

Rü ckkehr wieder zü geben. Ünser Ziel ist es hier den Statüs Qüo beizübehalten. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Es gibt mehrere Monate im Jahr bei üns wo ü berdürchschnittliche lange gearbeitet werden müss ünd 

jeder mehr als nür 100% Leistüng abrüft, dies stellt eine große Belastüng fü r ünsere Mitarbeiter dar. 

Ümso wichtiger ist es üns, dass in den rühigen Phasen die Ü berstünden abgebaüt werden ünd aüch 

la ngere Ürlaübsphasen von bis zü 3 Wochen am Stü ck mo glich sind.  

Aüch der Wochenenddienst wird gerecht verteilt ünd dürchgewechselt damit alle in gleichem Maße 

davon betroffen sind.  Üm ein gütes Betriebsklima zü gewa hrleisten gibt es fü r potenzielle neüe 

Mitarbeiter einen oder mehrere Probearbeitstage, hier wird nicht nür die fachliche Kompetenz bewertet 

sondern aüch die menschliche Komponente ünd wie güt der Bewerber ins Team passt. Bei diesen 

Entscheidüngen werden aüch die Meinüngen der Mitarbeiter geho rt.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Aüf Gründ ünserer Firmengro ße haben wir einen  sehr kleinen Kreis in Bezüg aüf Ansprüchsgrüppen 

aber wir sind ein Ünternehmen welches offenen ünd fairen Kontakt zü anderen Personen ünd 

Örganisationen pflegt, dies mo chten wir beibehalten. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Ünser Gescha ftmodel basiert aüf der Idee Gebraüchsgü ter zü vermeiten ünd mehrfach zü verwenden 

dadürch leisten wir einen stetigen Beitrag  zür Ressoürcenschonüng ünd der effizienteren Nützüng. Wir 

sind bemü ht ünseren Ressoürcenverbraüch sta ndig zü hinterfragen ünd diesen nach Mo glichkeit 

entsprechend zü senken. Ebenso erachten wir es  als wichtig ünser Vermietportfolio nach Mo glichkeit 

mit langlebigen ünd qüalitaiv hochwertigen Prodükten zü bestü cken ünd gegenenfalls regionale oder 

zümindest in Deütschland hergestellte Pordükte ins Portfoio aüfzünehmen, dies mo chten wir weiterhin 

so handhaben ünd beibehalten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir versüchen güte Aüshilfen ünd Mitarbeiter von Leihfirmen nach Mo glichkeit ünd bei güter Leistüng 

in eine Festanstallüng zü ü bernehmen, aüch ohne Schülabschlüss oder Berüfsaüsbildüng.  

Aüch weiterhin werden wir Mitarbeiter ünd Aühilfen einstellen die wenig bis gar keine 

Deütschkenntnisse haben, da wir bilingüal arbeiten ünd aüch diesen Menschen einen Einstieg in die 

Arbeitswelt ermo glichen ko nnen.   

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Die Aüfnahme der neüen Magic Grip Serie von Kahla in ünser Sortiment, ermo glicht nün den Einsatz von 

kleinen Scha lchen aüf Tellern ohne diese wie bisher mit Lebensmitteln wie Marzipan oder a hnlichem 

aüf dem Teller fixieren zü mü ssen. Die Magic Grip Serie hat an der Ünterseite einen Spü lmaschinen 

geeigneten Silikonrand wodürch das Scha lchen nicht rütschen kann ünd aüch nicht klappert beim 

Servieren der Speisen. Diese Innovation kommt bei ünseren Künden sehr güt an ünd wir mo chten diese 

Innovation mit dem Aüsbaü ünserers Magic Grip Angebotes noch mehr verbreiten ünd daraüf 

aüfmerksam machen.  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Die Alles klar! Veranstaltüngs-Service GmbH  Stüttgart ist ein kleines Familienünternehmen, welches  

seit diesem Jahr von der zweiten Generation der Inhaberfamilie geleitet wird. Die langfristige 

Absicherüng des Ünternehmens hat fü r üns oberste Priorita t. Die Basis fü r all das ist eine stabile 

Ertragslage ünd eine hohe Eigenkapitalaüsstattüng.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir als kleiner Familien Betrieb sprechen üns gegen Korruption aüs. Sollte das Team ünd/oder die 

Gescha ftsfü hrüng einen Mo glichen Korrüptionsverdacht haben werden wir dies ümgehend der  

Antikorrüptionsstelle in Stüttgart melden. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Ünser Plan eine weitere Kooperation mit einem Messedienstleister aüs dem  Mo belbereich einzügehen 

wird neben der Ressoürceneffiziez aüch einen regionalen Mehrwert bedeüten. Wir hatten die  Wahl 

zwischen einem Ünternehmen aüs dem Mü nchner Raüm ünd dem hießig ansa ssigen Ünternehmen fü r 

die Züsammenarbeit. Die Entscheidüng ist aüf den lokalen Partner gefallen da wir in Sachen Kosten fü r 

die Logistik  ünd Zeit deütliche mehr Vorteile haben werden.  

Sowohl im sozialen Bereich als aüch in der Jügendfo rderüng sind wir daraüf bedacht Projekt zü 

ünterstü tzen welche in einem Radiüs von 50km liegen. Dürch ünser Engagenment mo chten wir 

dardürch aüch einen Regional einen Mehrwert schaffen.  
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Der sta ndige Aüstaüsch üntereinander (Gescha ftsfü hrüng ünd Team) soll weitergefü hrt ünd vertieft 

werden üm damit ünsere organisatorischen Strüktüren ünd Abla üfe immer mehr zü optimieren ünd zü 

verbessern. Ebenfalls legen wir viel Wert aüf eine eine offene Kommünikation bei ünterlaüfenen  

Fehlern, denn nür so ko nnen wir an üns arbeiten  ünd üns verbessern.  Ein weiteres Ziel ist es  in der 

na chsten Nebensaison einem ünserer neüen Mitarbeiter ein „Cross Training“ in verschiedenen 

Bereichen zü ermo glichen. Dies kann in anderen Abteilüngen in ünserem Haüse oder sogar in  einem der 

dreizehn  anderen Alle sklar! Standort sein oder aüch eine Weiterbildüngsmaßnahme aüßerhalb üm den 

Mitarbeiter besser zü schülen ünd sein Wissen zü vergro ßern. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir mo chten üns sowohl im sozialen Bereich  als aüch im Bereich der Jügendfo rderüng einbringen. In 

ünserem Sozialen Engagement wird die Behinderten-Fo rderüng-Linsenhofen e.V. sowie die AIDS-Hilfe 

Stüttgart e.V. ünterstü tzt. Im Bereich der Jügendfo rderüng ünterstü tzen wir die  Projekte zweier Vereine,  

züm einen der Jügendwettbewerb Staüfenfleisch-Pokal des Kochvereins Stüttgart 1890 e.V. ünd züm 

anderen die Workshops Talentschmiede ünd YÖÜNGSTER DAY des Landesinnüngsverbands des  

Konditoren Handwerks Baden Wü rttemberg. 

Der ja hrliche Weihnachtsball der AIDS- Hilfe Stüttgart e.V. findet ünter dem Motto „Red Carpet meet Red 

Ribbon“ statt ünd hat sich züm Aüsklang des Jahres  als gesellschaftliches Highlight in Stüttgart etabliert. 

Dabei soll die Aüfmerksamkeit aüf ein ernstes Thema gelenkt werden na mlich AIDS. Wir werden dieses 

Jahr züm ersten Mal den Weihnachtsball mit einer Sachspende ünterstü tzen ünd freüen üns daraüf 

ünseren Teil zü einem ünvergesslichen Abend beitragen zü dü rfen. Denn zü einem gelüngenen Event 

za hlt neben dem güten Essen ünd Service aüch der Einsatz von hochwertigem Eqüipment wie z.B. 

Stü hle, ründe Tische, Geschirr, Besteck ünd Gla ser.  Die Aids Gala wird mit ca. 2000 EÜR an Waren ünd 

Dienstleistüngen von üns ünterstü tzt. 

Die Behinderten-Fo rderüng-Linsenhofen e.V. würde bei Ihrem „Tag der Begegnüng“ anla sslich der 

Einweihüng Ihres neüen Werkstattgeba üdes mit Verleihartikeln im Wert von 200 EÜR ünterstü tzt. 

Hierbei kamen ünsere hochwertigen Weinkelche züm Einsatz, die den Besücherinnen ünd Besüchern 

wa hrend der Besichtigüng serviert würden ünd mit trendigen alkoholischen ünd nicht alkoholischen 

Getra nken gefü llt waren. 

Im Bereich Jügendfo rderüng ünterstü tzen wir einen Workshop welcher sich an Azübis des 

Konditorenhandwerks aüs Baden-Wü rttemberg richtet, die sich im zweiten ünd dritten Lehrjahr 

befinden. Hier erhalten angehenden Konditoren/KÖnditorinnen die Gelegenheit mit hochkara tigen 

Branchenprofis züsammenzüarbeiten ünd eigene Kreationen zü erstellen. Mit ünserem 

Fingerfoodgeschirr ko nnen die Teilnehmer vor  allem Ihre Gerichte im Bereich Aüstellüngskochen scho n 

zü Geltüng bringen. Wir freüen üns, dass wir bei diesem Projekt schon züm zweiten Mal dabei sind. Aüf 

Gründ der positiven Ressonanz bei der Premiere im letzten Jahr seitens der Workshopleitüng  als  aüch 

der angehenden Konditoren wird es aüch in diesem  Jahr stattfinden. 

Der Kochwettbewerb Staüfenfleisch Pokal der Ko che Stüttgarts e.V. wird fü r die angehenden Ko chinnen 

ünd Ko che im dritten Lehrjahr aüs dem Raüm Baden-Wü rttemberg  veranstaltet. Hierbei haben Sie die 

Mo glichkeit Ihr Talent ünter Beweis zü stellen. Der Sieger nimmt an der Regionalaüsscheidüng teil ünd 
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hat spa ter die Chance Bündessieger zü werden. Die Aüfgabe ist es, aüs dem von den Initiatoren 

züsammengestellten Warenkorb, ein 3-Ga nge-Menü  züzübereiten. Ünsere speziellen Eventteller bringen 

hier die Kreationen der jüngen Talente besser zü Geltüng. 

Beim Workshop „Die Talentschmiede“, veranstaltet dürch den Landesverband Baden-Wü rttemberg im 

Verband der Ko che Deütschland e.V., werden sich insgesamt 20 Koch Azübis drei Tage lang mit dem 

Thema Kochkünst ünd Aüstellüngskochen bescha ftigen. Ihnen zür Seite stehen kompetente Referenten 

mit langja hriger Berüfserfahrüng, die den angehenden Ko chen einige Tipps ünd Kniffe mit aüf den Weg 

geben ko nnen. Aüch hier helfen ünsere Eventteller, das Fingerfood Geschirr ünd ünsere kleinen 

Gla schen fü r  Fingerfood üm die Kreationen besser zür Geltüng zü bringen. 

Der Bereich Jügendfo rderüng wird mit ca. 1400 EÜR an Waren ünd Dienstleistüngen Ünterstü tzt. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Rainer Ünso ld (Gescha ftsfü hrer) 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 31.08.2017 von 

Alles klar! Veranstaltüngs-Service GmbH 

Wolfa ckerstraße 6 in 70794 Filderstadt 

Telefon: 07158 9 80 19 0 

Fax: 07158 9 80 19 29 

E-Mail: stüttgart@allesklar-verleih.com 

Internet: www.allesklar-verleih.com 

 

 


